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Der Regierungsbezirk Westpreußen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — al? das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.
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Zu unserem Titelbild

Elbinger Giebelhäuser.
Was Gegenwart ist, das ruft zwei Dinge in uns wach: es führt 

unseren Geist hinaus in das Zukünftige und zwingt ihn zu einem
Rückblick in die Vergangenheit.

Wilhelmstratze 7

Die Zukunft gestattet uns, nur kurze 
Streiflichter auf Jahrzehnte voraus- 
zuwerfen. Die Vergangenheit aber 
duldet einen Weitblick über Jahrhun­
derte und hat Grenzsteine und Denkmale 
in Worten und Werken geschaffen, die 
wert und würdig sind, studiert und durch­
forscht zu werden von der Generation, 
der sie als ein Vermächtnis hinterlassen 
worden sind.

Solche Denkmale sind unter anderem 
auch die Giebelhäuser, die den Physiog­
nomien der altehrenwerten Hansestädte 
Glbing und Danzig in einzelnen Stadt­
teilen ein die Architektur dieser Orte 
betreffendes, fast mittelalterlich-charak­
teristisches Gepräge verleihen.

Wir können der geschichtlichen Zeit­
folge nachgehend, unter den über 
100 Giebelhäuser der Glbinger Alt­
stadt im wesentlichen drei Stil- 
gattungen unterscheiden, die Gotik des 
14. und 12. Jahrhunderts, die Nieder­
deutsche Renaissance des 16. Jahr­
hunderts und den Barockstil der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Die Gotik, die in Deutschland später 
als in Frankreich und in England 
heimisch geworden war, charakterisiert 
sich in unseren Gegenden entweder 

durch gewaltige Riesenbauten wie die Marienburg oder auch durch die 
immer und immer wieder unzutreffenden Staffelgiebelbauten. Versteht 
man unter Giebel im bautechnischen Sinne der damaligen Zeit den 
dreieckigen, in hoher, steiler Form aufstrebenden Abschluß eines Pult­
daches, so erweitert der Begriff Staffelgebiet den ersteren dahin, daß 
hierunter zugleich die an den Seitenkanten durch stufenförmige Gin-
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schnitte gegliederten Giebel an Häusern des Mittelalters, auch Treppen 
oder Katzengiebel genannt, gemeint sind. Von derartigen in der Stadt 
Elbing noch vorhandenen Giebelhäusern, die im 14. und 1L. Jahrhundert 
gebaut worden sind, sind Häuser in der Heiligen Geiststraße und in der

Schmiedestrahe 5
Hiebelabsätzen herbeiführen

Fischerstraße stolze Zeugen. Andere 
Bauten gleichen Alters sind bis in die 
Heutzeit hinein zwar keine eigentlichen 
Giebelhäuser mehr, sie verraten aber aus 
den Portalen oder aus anderen Teil­
baulichkeiten, dass sie ebenfalls der Gotik 
und ihrer Bauepoche ihre Entstehung 
verdanken. Häuser in der Wilhelmstraße 
erzählen hiervon:

Mit der Begründung der Eastland 
Eompany und dem Verlegen dieser 
englischen Handelsgesellschaft nach Elbing 
hat hier durch englische Kaufleute höchst­
wahrscheinlich ein weitgreifender Umbau 
der gotischen Giebel stattgefunöen, und 
an die Stelle des vorhandenen Bau­
stiles trat nun der Backsteinbau der 
Niederländischen Renaissance. In dieser 
Bauperiode mußten die zumeist kräftig 
gehaltenen Giebel der Gotik im wesent­
lichen einer leichter beweglichen Gliederung 
und Linienführung Platz machen. Das 
gradlinige wurde verbannt und durch halb­
runde Giebel, durch verzierte Kreisformen, 
durch Leistenwerk, Kurven, Schnörkel, 
schneckenförmige Verzierungen, sogenannte 
Voluten, ersetzt, die entweder den Zweck 
hatten, Ecken auszufüllen, wie öiePinien- 
zapfen oder aber die Verbindung von 

sollten und schließlich auch der Verzierung 
der Schauseite der Häuser Rechnung zu tragen hatten.

Die Wilhelmstraße in der Stadt Elbing, die den Fremdenverkehr 
zu den Dampferanlegestellen im Elbingfluß leitet, weist noch derartige 
Giebelbauten auf, nur zeigen sie statt der Volutenschnecken Menschen- 
und Tierköpfe. Gleiche Bauten zeigen hier auch vier obiliskenartige 
Aufsätze und in der oberen Schauhälfte die Köpfe eines Geistlichen, eines 
Königs und einer Königin, darunter die Figuren der römischen 
Abundantia und der Eeres. Sicherlich ist dieses Haus eines der ehemals 
vornehmsten Patrizierhandelshäuser gewesen. Der diesem Hause als
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Giebelabschluß dienende, einen Wappenschild tragende Löwe befindet ficht 
auch auf einigen Hrusera des Alten Markes der Stadt, indessen hier die 
Giebelbeöachung auchAdbr,Pelikane, Krieger- und Frauengcstalten ausweist

In einem mit reichen Sanösteinverzierungen versehenen Hause der
Heiligen Geiststraße hat Gustav Adolf im 
Lahre1629Iogiert,während das Gckgebäuöe 
des Alten Marktes zur Spieringstraße 
langeIahre hindurch den polnischen Königen 
zur Ginkehr gedient hat. Sein Portal ist 
noch heute sehenswert und in den Innen­
räumen der Wolffschen Weinhandlung 
beachtlich. Als besterhaltenes Giebelhaus 
dieserZeitgilt sürGlbingaber öerBackstein- 
rohrbau der ehemaligen UlrichschenBrauerei 
in der Heiligen Geiststraße (jetzt Stadt. 
Museum).

Wurde die Renaissance im ersten Drittel 
des 1?. Jahrhunderts von*den Barock­
formen verdrängt, so lief damit parallel 
eine zweite Umbildung jener antikroman- 
tischen Bauformen ins Derbe und Schwül­
stige. Die Unregelmäßigkeit, das Selt­
same, das Launenhafte, das Phantastische, 
das Schiefrunöe wurde jetzt zum Bau­
begriffe des Barocken, indem es die 
Grazie des Renaissancestiles aufgab und 
dessen Wirkung durch das Kraftvolle und 
durch das Großzügige zu ersetzen sich 
anschickte.

In welcher Meise iöie Motive des 
Barockstiles einen Widerspruch zwischen

WilhtLmstratze 21 den Begriffen von Mittel und Zweck, 
zwischen einem Nichtangemessensein der 

Form zum Inhalt in sich zum Ausdruck brachten, zeigen Häuser wie 
das Kamelhaus in der Spieringstraße und einige seiner Nachbar­
bauten, mit jenen Phantasiegestalten, die wir bewundern, mit schlangen- 
ähnlichen Figuren, mit entstellten Wasserwesen, mit geflügelten Greifen 
und ähnlichem Beiwerk.

So verschiedenartig die Architektur Glbings auf den ersten 
Blick auch wirken mag, ein Sinn für ihre abgeschlossene Einheitlichkeit 
bleibt doch vorhanden, und wenn die Beischläge, die eigentlich ein 
wesentliches Baumoment jener Zeiten bilden, auch immer mehr und 
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mehr dem sich steigernden Straßenverkehr weichen müssen, so hat sich 
eine stattliche Anzahl von ihnen doch noch in den Straßen der Alt­
stadt erhalten, die mit ihrem gesamten Hebäudekomplex auf den stillen 
Beschauer wirkt wie eine Sage aus mittelalterlicher Zeit.

I ^übe I
Z ^ernruk 2363 Wiking ^>8cker8tr. 16/19 D

I ..-...-..... I
Llrümpke, WoIIvval-en -

KinUerausstaltunLen, ZVtoUoxvaren 
— 81 «xIv»8ii'iv!LlLl«ikIung —— 

^Il1IMIIII»IIIIIIIII!IIIIII!IIIII!IIIIIIIIIIIIIII»IIII!I!ttI»IINIIII«I!II1I»II1ttI«!IItt»U1«»»IIIIIIII1IIlI^

Osnlns! -8o1el
7'slspkon 3693 k! t. 8 l dt 6 Inn. lVlüklsn6smm

Orööte8 unü vornekm8t68 ttau8 am ?Iatr:e.
ltotel er8ten kan§68 - 70 ^remclenrimmer - 85 Letten - 8ämNicke Zimmer 
mit Nieöenäem ^a88er ?akr8tuk1 - ^Vein^immer - Lckreib^immer 
Orö61e8 Lierreataurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
2U jeäer 1'a§e82ei1 ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.

Ki'gisspsi'kssss Elbing
?rieär. ^Vilüelm-?lLl2 8 Telephon 3868-3869

2^vei§8tellen: tolkemit — — 08t8e6bLä KakIberZ

^/lüncislsieksi's Kapitalanlage 
ru günstigstan ^inssstran

Om>veLÜ8lun^ kremäer Oe1ä80r1en.
Lin1ö8un§88telle von ^ei8elcreäitbriefen

S



Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsam t, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf )?41 
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—1Z und 1)—78 Uhr. Sonntags 

von 8 )0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.)0 u. 1)-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Anskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Mittwoch, den 1. Oktober, 20 Uhr: Der Kaiser von Amerika, 
Komödie in 3 Mten von Bernhard Shaw. Deutsch 
von Siegfried Trebitsch. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 2. Oktober, 20 Uhr: Grand-Hotel, Lust­
spiel in 3 Mten von Paul Frank. (Stadttheater.)

Freitag, den 3. Oktober, 20 Uhr: Der Kaiser von Amerika, 
Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. Deutsch 
von Siegfried Trebitsch. (Stadttheater.)

Sonntag, den 5. Oktober, 20 Uhr: Der Leibgardist, Ko­
mödie in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadttheater.)

Montag, den 6. Oktober, 20 Uhr: Haus Rosenhagen, Drama 
in 3 Akten von Max Halbe. Im Rahmen der Veran­
staltungen der Freierm Volksbühne. — Nichtmitglieder 
haben Zutritt. — (Stadttheater.)

Dienstag, den 7. Oktober, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Vorstellung für den Jnnungsausschuß.

Mittwoch, den 8. Oktober, 20 Uhr: Der Leibgardist, Komödie 
in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 9. Oktober, 20 Uhr: Der Kaiser von Ame­
rika, Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. Teutsch 
von Siegfried Trebitsch. (Stadttheater.)

Freitag, den 10. Oktober, 20 Uhr: Otto der Treue, Schwank 
irr 3 Akten vor: Jmpekoven und Mathern. (Stadt­
theater.)
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Sonnabend, den 11. Oktober, 20 Uhr: Haus Rosenhagen, 
Drama in 3 Akten von Max Halbe. Im Rahmen der 
Veranstaltungen der Freien Volksbühne Elbing. — 
Nichtmitglieder haben Zutritt. — (Stadttheater.)

Sonntag, den 12. Oktober, 20 Uhr: Das Parfüm meiner 
Frau, Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz. (Stadt­
theater.)

Montag, den 13. Oktober, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Dienstag ,den 14. Oktober, 20 Uhr: Haus Rosenhagen, 
Drama in 3 Akten von Max Halbe. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 15. Oktober, 20 Uhr: Grand-Hotel, Lust­
spiel in 3 Akten von Paul Frank. (Stadttheater.)

ckre Krn ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise. Vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Lrzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.
Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
2m Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kürschnerstrahe. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrasse 26 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im ^.Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstrasse 10.

So Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren­
strasse. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasse 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstrasse mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strasse, Wilhelmstrasse mit dem ältesten Haus Ostpreussens (Wilhelmstr 
)6) Brückstrasse, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstrape 
1 — 2 und Heil. Geiststrasse 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrasse 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen­
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstrasse.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.

11



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­
tag unö Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unö 1ö—1S Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraste 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 27 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im Vogelfänger Walöe 
öas Belveöere wunöervslle Fernblicke.

BsdeaVstatten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum- Heilige Geiststrutze 4, Fernruf 5510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 RM. Schüler öes Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsv eins- 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j —16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An ldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9^ 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
12
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6 u 1 1 e m z» I s s» k A u s
I k 0 k 0 I k r 6 i e 8 Kaktee- und 8pei8ekau8 

Ln Z S Ä S K K n g S SÄ

Kadio-Kon^ert
§ut bürZerlieder ^Ma^8ti8ek 0.80 und 1.00 Mr.

Ink. StsLnkü^sSß OeorZendamm 16. I'elepkon 3491

DWMMVW«

W ^oln!sc^e^potke!<e Elbing 8
W /v^. ^iebensAlim W
W ^elekon 2434 ^unkensti-. 22 M

ftomöopskliie W
W /^uop2tnie Lioc^emie W

WWW!!!^

^AG^SWGSM lr, UGßZ^^S^S
'S's'LseZTpWr'LLrdST
^»*Ä»»TxZV^LsKsSs 8LTOkkCL«kSV

I-I. ^Ok^I^I^,
Oken- und Koekkierdiabrik

V^8AWEWW8SWWA»«LWZMWWSWM!M8^^ I

berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide nnd reell bekannt! 
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 6^ 6^ 7" in Abständen v. 48 Min. bis 20^
ab Vogelfang 6" 7^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

ab 
An 
ab

ab

^.40 

4" 
4^v

b) Sonntags
Alter Markt 6^ 6^ 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

non 900—2006 Ahr.
Vogelfang 6^ 720 in Abständen von 24 Min. bis 20^

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s
504
4^6

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21", 21?o*, 22os», 22^ 

2224* Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22°^ 22".

Linie 2 „ Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Vädag. Akademie 5^o alle 8 Min. bis 21^ 22^ 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Vasueds mied!
dscisuist tiookgsn uk!

^oncktoes! Isuks, kilbing
/^ltsn lVlsnki 7
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, Lbristl. öosptz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

W 8psi8ön bei dilügM kmvknung ni j. I3gs8r8i!
----- Mittag- und Abendessen. Grohe Portion 

schon von 50 Psg. an
W Stammessen 80 Psennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Elbinger Zageblatt
Es kostet monatlich frei Haus 1.25 
R.-M., und 1.- R.-M. für Selbst­
abholer.

Verlagshaus: Fleischer st ratze N

20



»olsl KÖnigA. HIoG
^riedriLÜ-^Vilbelmplatr 19. klbiux Fernruf 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten Kan^e8. Zentrale und dock ) 
ruki§8le Ka§e mit ^rüb8tück8terra88e. Kr8tkla88i§e Kücbe . 
und Keller. ^ukmerk83me 6edienun§. ^it^lied de8 V.K.K.V. ! 

^entralbei^un^. ^uto^arra^e. r

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafvs und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2960.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofsbotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2079. 2.50-3.00 RM 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50- 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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i i^auri^ioLOo., Elbing
: Ind.: Hermann i-issss

IS.. Os.Es
' IVI 3 n l p 3 n -1^3 d n i k

fU Dl!W Kssc^gLii l>S8 ^!^!Zg8
. .......

„Elbings,' 0ur>ksl" - 6a8 vornehme l'afslbisr
„^Ibingsr' f^ilssnsn" - 638 e6Ie Lpe^ialbier
„klbings^ IVIumms" - 638 klü88i§e 6rot
„pfsitönki'unnsn^ - 638 3ll<okolkreis Oetränk
VerisnAsn 8is bitte ungere b°sbrikLts in cten einseblsZiZen 
OescbSkten. >Vo nicbt erbältlicb, lietsrn wir äirekt frei ttaug

8i'3U6k'6i 6. l^k'SULS Elbing

I^Otel Ztclät Elbing
Sege^üben <^em ftauplbcibnbof. j-loll. LbÄUZZe 30 

^elepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle Zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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Gegründet 127g. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. VolksabsLimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (I bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner»
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus

W



^Iiolungslieim
Ökonom: Karl vie8inZ

Fernruf 3033 e I d H n g ^oe8er8tr3Ü6 3
^Llte8te11e äer 8tra6enbaünen

Ksökiös ^8!- u. Xo>M-8gg!
Oroüe unä kleine

8äle iür Vereine, Nocä^eiten unä Ver8arnm- 
lunLen. familien8aion8. Verein82immer, Ke^ei- 

b3än (5^8tem 8peilm3nn)
Oute Küclre Oepäe§te Oetränke

^utmerk83me 8eäienun§

D^M6rrsA«tr6»r
äie für äen privaten unä §e- 
8cüäftiieüen keäark benötigt 
vveräen, liefern wir in 2week- 
mä88i§er unä neu^eitlicüer ^uf- 
maeüunZ.

8or^8ame Pflege finäen be8on- 
äer8 äie >Verbeäruek8acüen äer 
moäernen Oe8ckäft8reklame

5Su«k unÄ DenIsAsÄnuekei ei
?Iei8ciier8tr. 11 klding k^ern8pr. 2769
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DLMsvk-Lvsu
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der HauptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lmdenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm un d in Weißenberg

Stammn« L 00., LI.SIN6
leleptwn 2393 Oeeriinäet 1870
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3483 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

ulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3a. Fern­
ruf? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'anisches Vize-Konsulat, E l b i n g , Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

stländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

innländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen. 

Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr.
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

- Großbritannisches VizeKonsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

27



-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-f- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Johannisburg, Oletzko und 
Goldap.

"-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-BezUK Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Vürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit " bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -ß gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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